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                                                                                                                                                                            Dezember 2022 
Viele Grüße aus dem warmen Kapstadt! 

WOW!  Was für ein Jahr!  Immer viel los.  Viele Höhepunkte, große Herausforderungen.  Trauma und Bewahrungen.  
Licht besiegt die Finsternis!  Gott hat uns durchgetragen. 
Über 30 Monate Unterstützung von Suppenküchen!  Viele Gärten angelegt. 

    
Erste Schulung in Holland nach COVID-Unterbrechung.  Schulung hier mit traumatischem Überfall am Ende. 
Mehrere Gruppen von Beschäftigungstherapiestudenten bereichern die Arbeit in Fisantekraal sehr. 

     
Deutschlandbesuche, zweite Adoption endlich durch. 
Besuch von Moriah-Jane und Jonas und Hochzeitsnachfeier hier. 
Neue Projekte gegen extrem verbreitete Gewalt, besonders gegen Frauen und Kinder, mit neuer engagierter Gruppe  
von Freiwilligen. 

    
Vorbereiten des Kaufs des Gebäudes in Fisantekraal, das uns schon seit knapp zwei Jahren als Zentrum dient.   
Das Geld haben wir, aber dies dauert immer lang hier, bis alles durch ist. 
Mehrere Treffen mit der Familie der Schwestern, was für sie langfristig wichtig ist, auch wenn sie bei uns bleiben. 



     
Die beiden Jüngsten tun sich schwer in der Schule und Vorschule.  Therapie hilft aber reicht allein nicht.  Nach 
ausführlichen Tests bekamen beide im September helfende Medikamente verschrieben.  Drogen- und Alkoholmiß-
brauch während der Schwangerschaften und Trauma und Vernachläßigung in früher Kindheit haben im Gehirn und der 
Seele Spuren hinterlassen, die sie nicht allein überwinden können.  Bei beiden erhöhte sich sofort die 
Konzentrationsfähigkeit und sie hatten sich besser unter Kontrolle.  Seit einem halben Jahr hat Reta auch eine Brille.  
Reta hat die Kurve noch gekriegt und kommt jetzt in die 3.Klasse, aber bei Rohan waren die Lücken zu groß und er  
wird die Vorschule wiederholen.  Beide werden langfristig viel Unterstützung brauchen. 
Jetzt leben wir schon fast zwei Jahre in unserem eigenen Haus, aber es ist Segen und Herausforderung zugleich.  Gott 
hat uns klar geholfen, das Haus zu bekommen, so wie wir das Geld für all die großen Anfangszahlungen erhielten.  
Durch Zinserhöhungen allein sind unsere monatlichen Zahlungen seit Jahresanfang um 400 Euro gestiegen!  Die ganze 
Welt kämpft mit all den Preiserhöhungen seit Kriegsbeginn, aber als große Familie spüren wir es achtfach.  Ich habe 
kürzlich ausgerechnet wie groß die Lücke nach den letzten Erhöhungen zwischen unserem Minimalbudget und den 
regelmäßigen monatlichen Spenden ist, 1500 Euro!  Dieses Jahr erhielten wir auch einige große Spenden.  Eigentlich 
hatten wir auch Geld, um erstmals als ganze Familie nach Deutschland zu kommen.  Den Großteil dieser Spenden 
mußten wir verwenden, um die großen Lücken zu füllen.  Die gute Nachricht ist, daß wir immer alles bezahlen konnten 
und immer genug zu essen hatten, aber diese Situation muß sich bald verändern.  Es kann nicht langfristig so 
weitergehen.  Wir vertrauen auf Gott als unseren treuen Versorger, aber 10 weitere Jahre wie dieses, bis das Haus 
abgezahlt ist, können wir uns nicht vorstellen.  Wir brauchen einen Durchbruch!    
Wir haben viel Arbeit und offene Türen und die Versorgung für die Arbeit ist vorhanden. 
Vielen Dank an alle, die uns über die Jahre unterstützt haben als Partner in unserer Arbeit, die wir sonst nicht tun 
könnten!  Danke an alle regelmäßigen und gelegentlichen Spender.  Bitte betet mit uns für einen Durchbruch.  Die 
Lücke ist so groß, daß ein Einzelner sie nicht füllen kann!  Gott aber kann und wird das tun, indem Er uns Menschen  
neu aufs Herz legt!  Auf mehrere verteilt ist die Lücke gar nicht so groß! 
Auch als Familie mit vielen Herausforderungen können wir immer Gebet gebrauchen. 

      
In dieser turbulenten Zeit, wo gar nichts mehr sicher scheint, wünschen wir uns allen in dieser Weihnachtszeit ein  
neues Erfüllen mit Gottes übernatürlichem Frieden und Freude, die allen Verstand übersteigen und stärker als alle 
äußeren Umstände sind! 
Viele Grüße und Gottes Segen und bald auch ein gutes neues Jahr, 
 
Holger und Kay  

 
Spenden bitte an: 
 

 
Vermerk „Lorentz, Projekt 103“ 
Bank: Evangelische Bank 
IBAN:  DE20520604100004002253 
BIC:  GENODEF1EK1 

 

 
 

 
Anschrift bitte an uns (so wir sie nicht haben)  

oder direkt an 
Globe Mission e.V. 

Güterstr. 37 
46499 Hamminkeln 

office@globemission.org 
mit Zusatz Projekt 103 


